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Unser Beitrag zum Rubens-Jahr 
Im Beisein S. D. Fürst Franz Josef II. 
von Liechtenstein, I. D. Fürstin Gina 
und zahlreichen Vertretern des öf­
fentlichen Lebens fand am Sonntag­
vormittag die Premiere des Filmes 
«Peter Paul Rubens — die Geschich­
te des römischen Konsuls Decius 
Mus» statt. Trotz schönstem Herbst­
wetter war die Aula des Liechten­
steinischen Gymnasiums fast voll­
besetzt, als der Präsident der Kunst­
gesellschaft, Dr. Heinz M e i e r  die 
Matinee eröffnete. 

Für das verantwortliche Filmteam 
sprachen Peter-Christian Fueter als 
Produzent und Alfons Sinniger als 
Regisseur. 

Am 28. Juni konnte die 400. Wie­
derkehr des Geburtstages von Peter 
Paul Rubens in aller Welt gefeiert 
werden, das Jahr  1977 wurde von 
der UNESCO zum Rubensjahr er­
klärt. Den vielfältigen, internatio­
nalen Bemühungen, das Werk  von 
Rubens einer breiten Oeffentlichkeit 
zugänglich zu machen, ist der  Film 
0 Peter Paul Rubens — Die Ge­

schichte des römischen Konsuls 
Decius Mus 

verpflichtet, .Da der Film eine be­
deutende Werkgruppe aus den 
Sammlungen des Regierenden Für­
sten von Liechtenstein, Rubens' De-
cius-Mus-Zyklus, vorstellt und dazu 
von liechtensteinischer Seite nach­
haltig neförde rt wurde, versteht er 
sich als ein Beitrag Liechtensteins 
zur diesjährigen Würdigung des 
grossen flämischen Malers. 

In sechs grossformatigen Gemäl­
den hatte Rubens um 1617 die Ge­
schichte des römischen Konsuls 
Decius Mus im Krieg zwischen 
Römern und Latinern geschildert, 
wofür sich ihm der antike Bericht 
bei Livius als Vorlage bot. Den rö­
mischen Heerführern verkündet ein 
Traum, dasjenige Heer würde sie-

Erfolgreiche Premiere des Filmsfzum Decius-Mus-Zyklus 

gen, dessen Führer im Kampf sein 
Leben verliere. Ein Orakel bestimmt 
Decius Mus, das Opfer für sein Land 
auf sich zu nehmen. Als ein zum 
Tode Geweihter zieht er in die 
Schlacht, kämpfend fällt e r  und 
schenkt damit den Römern den Sieg. 

Der Film folgt der heroischen 
Handlung auf der Grundlage des 

Livius-Textes und stellt die 
Gemäldefolge von Rubens als eine 
Erzählung in Bi ldern  vor. Die un­
mittelbare F r i s c h e  der Malerei wird 
dabei ebenso deutlich, wie das 
Vermögen d e s  flämischen Meisters, 
eine Handlung in fesselnden und 
kraftvollen Kompositionen zu verle­
bendigen. 

Beeindruckend 
Auch I. D. Fürstin Gina von Liechten­
stein (hier im Gespräch mit dem 
Filmteam) zeigte sich vom Rubens-
Dokumentarfilm beeindruckt. Ein 
ausführlicher Bericht über den sehr 
gelungenen Streifen folgt. 

Friaul lebt: 

Wiederaufbau einer Kirche 
Sammlung und Abzeichenverkauf in Liechtenstein 
Am kommenden Sonntag, den 
30. Oktober, um 9.30 Uhr, singt der 
Chor «Tomat» aus Spilimbergo die 
Messe von Palestrina «Lauda Sion» 
unter der Leitung von M. o Giorgio 
Kirschner. Am gleichen Tag um 
20.15 Uhr gibt derselbe Chor ein 
Konzert im Vaduzersaal, bei dem 
friaulische Lieder und internationa­
le Folklore nicht fehlen werden. 
Diese Veranstaltungen stehen unter 
dem Patronat I. D. Fürstin Gina von 
und zu Liechtenstein, des italieni­
schen Konsulates, des Dekanates 
und der «Freunde Friauls». 

Bei diesen Anlässen ist der Ein­
tritt frei. Es wird jedoch allen im 
voraus bestens gedankt, die etwas 
für die Wiederinstandstellung des 
Domes von Spilimbergo spenden. In 
den nächsten Tagen werden Ab­
zeichen mit der Aufschrift «Pro 
Friuli» zum Preis von 2 Franken 
verkauft werden. Der Erlös von die-
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Beliebter Treffpunkt für jung und alt 
Täglich Verlängerung 

Ein 

So  sieht der Dom von Spilimbergo heute aus. Unsere Aufnahme zeigt einen 
Teil der Fassade, die nach dem Erdbeben vom Mai letzten Jahres wieder 
renoviert werden soll. 

sem Verkauf kommt ebenso der 
Wiederinstandstellung des Domes 
von Spilimbergo zugute. Bitte helfen 
auch Sie helfen. Dafür sagen die 
«Freunde Friauls» besten Dank im 
voraus. 

Spilimbergo 
Zwischen Pordenone und Udine im 
Erdbebengebiet des Friauls liegt am 
Tagliamento der Ort Spilimbergo. 
Seine Bedeutung in den vergange­
nen Jahrhunderten verdankt e r  sei­
ner  Lage hoch über dem Flussbett, 
die ihm die Kontrolle über den 
Tagliamento zusicherte. Im 12. Jahr­
hundert wurde er als Lehen der 
deutschen Familie Sprengenberg 
übergeben, von der auch sein heu­
tiger Name stammt. 

Eines der repräsentativsten Ge­
bäude ist der  gotische Dom mit des­
sen Bau 1284 begonnen wurde. An 
de r  linken Seite hat e r  ein sehr 
schönes Portal von Zenone da  Cam-
pione (1376). Im Innern des Domes 
sind vor  allem das Weihwasserbek-
ken  von Pilacorte, die zwei Gemäl­
de: Sturz des Simon Magus und die 
Bekehrung des hl. Paulus, wie auch 
die Fresken der Apsis, die Szenen 
aus  dem Alten und Neuen 
Testament darstellen beachtens­
wert. Nicht zu vergessen sind die 
vielen Figuren, Skulpturen, Altar­
gemälde und die Orgel, die zwi­
schen 1485 und 1515 erbaut  wurde. 

Beim Erdbeben vom 6. Mai 1976 
wurde der Dom und auch die Ein­
richtung schwer beschädigt. Die 
Bürger vdn  Spilimbergo hoffen nun 
mit de r  Hilfe aus dem Ausland den 
Dom und auch die Einrichtung wie­
der  instandstellen zu können. 

Nach der Premlere: 
Interview mit 
Dr. Heinz Meier 

Nach d e r  Premiere d e s  
neuen  Filmes über  den  
Decius-Mus-Zyklus von Peter  
Paul Rubens wollten wir vom 
Präsidenten d e r  Kunstgesell­
schaft, Dr. Heinz M e i e r ,  
Schaan,  erfahren, welche  Be­
deutung e r  diesem Film bei-
misst. Hier se ine  Antwort: 
«Da ist ein Film ents tanden,  
d e r  wirklich für alle g e d a c h t  
ist. Man hat  nach  d e m  Be­
trachten d ieses  Streifens ein 
völlig ande res  Verhältnis zu 
den Werken von Rubens.  
Man lernt s i e  im Detail zu be­
obachten.  Ich möchte  mich 
dafür einsetzen, d a s s  Kopien 
d ieses  Films möglichst an 
allen Schulen unseres  Lan­
d e s  gezeigt werden, d a s s  d e r  
Film also auch  als Lehrmittel 
eingesetzt  wird. Zudem wäre  
e s  meines Erachtens wichtig, 
d a s s  man versucht d e n  Film 
in mehreren Gemeinden öf­
fentlich vorzuführen  damit 
möglichst viele Mitbürgerin­
nen und Mitbürger die  Gele­
genheit  haben, d i e ses  
prachtvolle Dokument zu 
sehen.  Der Film mach t  uns  
auch deutlich, wie reich wir 
Liechtensteiner durch die 
Sammlung Seiner  Durch­
laucht d e s  Fürsten im kul­
turellen Sinne beschenkt  
sind.» 

Fahndungs-
Erfolg 
Zwei Festnahmen 
in Vaduz 
Im Zuge einer  Fahndungsak­
tion wurde am Freitagabend 
im Parkhaus Marktplatz 
Vaduz ein Personenwagen 
mit ausländischen Kontroll­
schildern festgestellt. Im 
Fahrzeug hielten sich zwei 
Personen auf. Bei d e r  an­
schliessenden Ueberprüfung 
versuchte einer d e r  Insassen 
sich der  Kontrolle durch 
Flucht zu entziehen. Nach 
Abgabe eines  Warnschusses  
konnte e r  jedoch gestellt und 
mit seinem Begleiter verhaf­
tet werden. Im abgestellten 
Fahrzeug wurden umfangrei­
c h e  Einbruchswerkzeuge im 
Anschaffungswert von ca.  
10 000 Franken und ein 
Repetiergewehr sicherge­
stellt. Laufende Ermittlungen 
haben ergeben, d a s s  e s  sich 
bei den  zwei Festgenomme­
nen um deu tsche  Staatsbür­
g e r  handelt, die wegen 
schweren Eigentumsdelikten 
mehrfach vorbestraft sind. Es 
s teht  jedoch fest, d a s s  die  
Verhafteten nicht mit d e r  
deutschen  Terroristenszene 
in Verbindung s tehen.  


